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welche ich den Namen ,,sucletiius'' in Vorschlag

bringe, lasse ich hier folgen.

Caralius cancellatiis 111. Die Sculptur der

Flügeldecken besteht aus luässig kräftig entwickelten,

vorzugsweise aus kurzen Tuberkeln zusammenge-

setzten primären Ketteureihen, secundäreu und ter-

tiären Kippen, von denen die erstereii etwas kräftiger

als die tertiären entwickelt sind. Die Oberseite ist

wie beim typisclien cancellatus metallisch kupfer-

farben und zeigt zuweilen einen grünlichen Anflug.

Das erste Fiihlerglied und die Schenknl, mit Aus-

nahme der Kniee sind braunrot. Die Flügeldecken

sind besonders auf der hinteren Hälfte ziemlich be-

deutend gewölbt. Lauge 18—22 mm. Sudeten.

)iov. var. sudeticus m.

Wegen des au tuberculatus erinnernden Habitus

\iini der kräftig entwickelten tertiären Kii>peu, welche

an extrem ausgebildete Stücke dieser Kasse erinnern,

bei welchen die zwischen den Ketten und Kippen

liegenden gewölinlich schwach entwickelten Körnchen-

reihen ausnahmsweise recht stark hervortreten, dürfte

sich die systematische Einreihung unter Rasse tuber-

culatus Dej. am besten empfehlen, obgleich die

primären Tuberkelreihen nicht so kräftig entwickelt

sind, wie es beim typischen tuberculatus der Fall

sein soll. Ich vermute aber, dass sich noch im

Laufe der Zeit Uebergangsformen von sudeticus zu

tuberculatus auffinden werden, wodurch meine oben

ausgesprochene Ansicht eine wesentliche Stütze er-

halten würde.

Neue neotropische Wanzen und Zirpert.

Von G. Breddin, Uberlelirer in Halle a. S.

(Fortsetzung.)

jiiliicjuO
Nezara niijridorsata u. spec. QestaH .kürzer

und etwas breiter als bei N. viridula L, Di^ Schultern

schwach vorstehend, deutlich stumjifwi.nk elig;

Seitenränder des Halsschi.des ganz geradlinjg. Spitzen-

teil des Schildchens von der ,Ba.sis an,|VerschfnäIert,

fast geradseitig. Membrani|ahi: massig gerundet,

Endwinkel stark abgerundet, aussen häutig gerandet.

Kopf ziemlich kurz, ß^uchdorn sehr kurz, die Hinter-

hüften kaum erreichend, .Die -Ostiolen setzen sich

nach aussen in eine lange Runzel fort, .Schienen

deutlicji gjefurcht. Fühlergli,ed 2^ kaum kürzer als 3.

..Oberseite, selir fein und dicht punktirt." Bauch' mit

einten, sehr uhdeutlicijen'Pmikteii..^ Schmutzig grün

;

^der Rapd .desj Kopfß?, der Aussenrand des Hjalsachildes,

sowie des Basalteiles der Flügeldecken und des

Hinterleibes schmal blutrot. Schnabelspitze, ein

Fleckchen über der Fühlerwiirzel, di^ Eudecke der

Conuexiv-Segmente, die Atemlöcher des Bauches und

der Kücken des Hinterleibs schwarz. Das

Analsegment, das letzte Rückensegment, sowie der

Endsaum und die Mitte des vorletzten Segmentes

gelblich grün. Fühlerende + schwärzlich. Mem-
bran glashell Länge 13— 13' j, Breite 8 — 8 i min.

— Parana.

Nezara longicorialis n. spec. Zur Abteilung

gg Stals gehörig. Gestalt ziemlich breit; Körper

in der Mitte deutlich breiter als zwischen den Schulten;.

Seitenränder des Halsschildos vor den Schultern leicht

gerundet. Spitzenteil des Schiltichens stark winklig

zugespitzt. Coriu m sehr lang, in ei nem schief

gerundeten Lappen weit in die Memi)ran hinein

vorspringend und ifast bis in die Gegend der

Atemlöcher des letzten Bauchsegments reichend. Die

glashcUe Membran daher sehr kurz, schief

sichelförmig das Coriumende umfassend.

Fein und dicht punktirt, ziemlich hell grün (auch

der Hiiiterleibsrücken) ; eine unpunktirte Mittellinie

über Pronotum und Schild gelblich. Bauch flach

aber grob punktirt, gelblich grün; die Ateralöcher

!
schwarzbraun, innen und vorn gelb gerandet. Schnabel

schön blutrot, die äusserste Spitze schwarz. ber

I

Kopfrand vor den Augen, sowie der sehr schmale

Aussenrand des Halsschildes, des Basalteils vom

Corium, sowie des Hinterleibs strohgelb. Die äusserste

Spitze der Hinterleibssegiuente kaum sichtbar schwarz.

l_pie Ostioleu laufen nach aussen in eine zwar kurze, aber

I

deutliche Kuga aus, welche die Mitte der Hinter-

bru.>tseiten nach aussen überi^agt. Länge ll'/4 bis

12', ,j mm; Breite 6*, 5 -7';;; mm. — Montevideo.

1
..Nezard fmcopunctata n. sp. Zur Gruppe i der

j

ßtaiiFschen Üebersicht gehörig. Ziemlich schmal,

verkehrt eiförmig, gesättigt giuu, glänzend. Pro-

notum , Siliild und Flügeldecken ziemlich groD,

schwärzlich punktirt; zwischen den Punkten bleiben

I

hie und da glatte, runzelige Erhabenheiten von heU-

I

grüner oder gelblicher Farbe frei. Halsschild mit

deutlicheai flachem Quereiudruck : Seidenränder fast

geradlinig. Spitzeuteil des Schildcheiis zieinlieh breit,

,mit zu^erundeter S|iitze. Mcmbranualit fast gerade,

sehr schräf^- geschnitten, Coriumspitze deutlich spitz-

winkelig, in Ruhelage fast das Ende des letzten

|lückeusegment^ erreichend. ' Untersfite und Beine

hellgrün,, unpunktiti,^ stark däi^zend. Bauchdarn
T:-:[ mnrJ Ji:iU
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abgestumpft. Der Kopfraud vor den Anteil, der

Seiteiirand des Halsscliildes luul des Coriuiugruudes

sehr schmal, Conuexivrand schmal und Bauchraud

breiter gelblich oder zartrosa, letzterer an den In-

cisuren von grün unterbrochen. Eine sehr schmale

Kandlinie des Kopfes, ein Randstrichelclien jederseits

auf der Schulterecke und die Ecken der Hinterleibs-

ringe schwarz. Membran leiciit hell gebräunt. Hinter-

leibsiückeu ockergelb. Ostiolen aussen in eine lange

Runzel auslaufend. Länge 11'
'2, Breite 6' •- mm.

Espirito Santo.

Edessa satrapa n. spec. .P . Im Habitus und

besonders in der Form der Schulterfortsätze der

E costalis Dist. ähnlich. Kopfrand vor den Augen

tiefer gebuchtet. Halsschild nahe dem Vorderraude mit

einem starken liuienförmigen Quereindruck. Schild-

spitze die Länge des Coriura deutlich nicht er

reichend, massig scharf imd mit leicht gerundeten

Seiten zugespitzt, der Länge nach leicht ausgehölilt.

Sehildzügel die Mitte der Schildseiten erreichend

oder überragend. Endecken der Connexivsegmente

in scliarfe Spitzcheu ausgehend, die nach hinten hin

au Länge etwas zunehmen ; Hintereckea des letzten

Segments nur massig vorragend. Punktirung der

Oberseite ziemlich grob und dicht; Bauch unpuuktirt.

Fühlerglied 2 etwas länger als 3, Glied 4 viel länger

als 2 und 3 zusammen, Glied 5 wenig kürzer als 4.

Glänzend, schön grün ; der etwas aufgeschlagene Kopf-

rand, der äussere Halsschildsaum vor der Mitte, der

Rand der Coriumbasis, das Conuexiv und die Unter-

seite des Körpers hell weisslichgelb. Schulterfort-

sätze oben nach der Spitze zu, unten ganz, eine sub-

marginale Längsbinde jederseits über Mittel- und

Hinterbrust und Bauch, eine Mittelbiude des Bauches,

die Incisuren des Bauches, je eiu schmales Quer-

band der drei Brustringe und die Mitte der Mittel-

brust schwarz. Fühler und Beine -P gesättigt blut-

rot oder braunrot ; Fühlerglied 4 (die Basis ausge-

nommen) und 5 oraugerot. Membran schwärzlich,

leicht metallisch schimmernd. Länge 20 mm, Schulter-

breite 16'/^ mm. Bolivien

Edessa bilunulata n. spec. Gehört nach dem

Habitus und dem Bau der cf Genitalplatte zur Ver-

wandtschaft der E. nigrispina Dali. Der Kopf ist

vor den Augen stark gebuchtet und dann sehr stark

verschmälert. Die Schultern verschmälern sich all-

mählich zu eiuem kegelförmigen, spitzen, leicht auf-

wärts und rückwärts gekrümmten Hörn, das deut-

lich länger ist als die hintern Seitenränder des Hals-

schildes und hinten leicht ausgebuchtet erscheint.

Scbildspitze die Länge des Coriums etwa erreichend,

sehr scharf zugespitzt, leicht ausgehöhlt; Zügel kaum

bis an die Mitte der Seiten reichend. Fühlerglied 2

kürzer als 3. Glänzend hellgrün, massig stark und

entfeint punktiit ; Kopf glatt, ein grosser ruuder gelber

Fleck in jedem ßasalwinkel des Schildchens uu-

punktirt. Corium hell, rötlichbraun, Aussenfeid röt-

lich oder gelblich. Unterseite hellgelb, ein Quer-

band der Vorderbrust und über Hinterhrust und

Bauch jederseits ein submarginales Längsband grün
;

Bauch uupunktirt, Schulteifortsatz besonders am
Hinterrande, äusserste Spitzen der Connexivsegmente,

lunenrand der Endzähne des Hinterleibs und der

Hinterleibsrücken schwarz. Fühler dottergelb. Länge

12— 133/4 mm, Schulterbreit 3 Q^':!— 10-/3 mm. —
Bolivien.

(Fortsetzung folgt).

PRODROMUS

einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und

Mühlkreises in Oberösterreich.

1 (Von Ferd. Himsl, Linz.)

(Fortsetzung)

Asteroscopus

;

nubeculosus Esp. 3,6. R. 5.7. Ulmus, Betula.

Bahnhof Linz am elektr. Liciit.

I

sphinx. Hufü. 9,10. R. 5—7. Salix, Tilia. Am
elektr. Licht des Bahnhofes Linz.

IX C 1 e p h a n i d a e.

C a 1 p h a s i a

lunula Hufn. Von nicht ganz zuverlässiger Seite

berichtet, dass hier vorkommt.

X. Cucullidae.

Cucullia

verbasci L 5,6. R. 6-8. Verbascum. Marga-

rethen, Pfeningberg.

scrophulariae Carp. 5. R. 6,7. Scrophularia.

Buchenau.

lychnitis Rbr. 5,6. R. 6-9. Verbascum. Am elektr.

\
Licht des Bahnhofes Linz.

j

asteris Schiff. 7. Von Hr. Huemer im Garten

!
seines Hauses am Köder gefangen.

! umbratica L. 5 7. R. 7-9. Sonchus. Nirgends

selten,

lactucae Bsp. 5,6. R. 6—8. Lactuca, Sonchus.

Riesenhof. Nach Speyer „Steyer, Linz etc."

lucifuga Hb. 6. R. 7-9. Sochus. Daucus. Pöst-

lingberg. Nach Speyer .Weis, Linz, Steyer."
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